Leseprobe zu „Mord in der Pyramide“

Es spielen:

Potifar

Pharao

Neferati

Pharaonin

Armina

1. Tochter

Aziz


2. Tochter

Ranim

Heerführer

Femi


Priesterin

Arton

Wesir

Esila


Dienerin

Seth


Diener


Ali


Bauer


Stimme des Re


Im Hintergrund der Spielfläche ist der Eingang zu einer Pyramide zu sehen, wobei es gut wäre, wenn man ihn auch als Auf- und Abgang der Darsteller nutzen könnte.

An der Seite befindet sich die Andeutung eines Tempels mit einem Bild des Gottes Re.

Ein Thron für zwei Personen; Sitzgelegenheiten und Mobiliar erinnern an Altägypten.

Wer keine geeignete Musik findet, kann sich ja mal bei Giuseppe Verdi umhören: in der Oper Aida gibt es zahlreiche Möglichkeiten.
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(Feierliche Musik ertönt, während alle Darsteller auf die Bühne schreiten. Das Pharaonenpaar nimmt auf dem Thron Platz, die anderen verteilen sich, Arton stellt sich neben den Pharao. Neben dem Thron stehen die Diener mit einem Tablett in der Hand, auf dem gefüllte Gläser stehen. Auf ein Zeichen des Pharao klopft Arton mit seinem Zeremonienstab auf den Boden.)

Pharao Potifar: 

Meine lieben Untertanen!

(alle verneigen sich)

Ihr kennt mich als weisen Pharao. Als klugen Herrscher. Deshalb denke ich, der kluge Potifar, dass ich meine Nachfolge regle.

(wieder verneigen sich alle)

Da ich keinen Sohn habe, muss ich leider auf meine Töchter zurückgreifen.

(unwilliges Gemurmel der Frauen)

Neferati: 

Ich glaube, Potifar, du solltest das doch anders formulieren. Schließlich ist es ein wichtiger Tag. 

Armina: 

Außerdem nehme ich es mit jedem Bruder auf. Also, ich meine, wenn ich einen hätte.

Aziz: 

Ich auch! Außerdem sind wir Frauen sowieso die viel klügeren Männer! 

(die Frauen grinsen, die Männer gucken säuerlich)

Und in 3000 Jahren sagen dann die Leute: Guck mal an, Potifar  der Große war doch ein moderner Pharao. 

(Potifar wird gleich 10 cm größer)

Armina: 

Weil der damals schon die Gleichberechtigung der Frauen eingeführt hat.

Pharao Potifar: 

(geschmeichelt)

Nun ja. Das wollte ich ja auch so sagen.

Neferati: 

Siehst du, Potifar, gut, dass du uns hast.

(alle Frauen grinsen)

Pharao Potifar: 

(ungehalten)

Ja, ja, schon gut. Also: Ich habe beschlossen…

Neferati: 

(legt ihre Hand auf seinen Arm)

Wir, mein lieber, wir haben beschlossen!

Pharao Potifar: 

(verdreht die Augen)

W i r    haben beschlossen, dass Armina die zukünftige Pharaonin werden soll.

Aziz: 

(während Armina genüsslich vor sich hin grinst)

Das sehe ich gar nicht ein! Was die kann, kann ich schon lange. Außerdem kann ich besser reiten, schwimmen, und mit dem Bogen kann ich sowieso viel besser umgehen.

Armina:

(sehr von oben herab)

Aber du bist eben nur die Tochter einer Nebenfrau. Und das zählt!

Aziz: 

(sauer)

Hach! Dann fragen wir eben das Volk. Mal sehen, was die Leute sagen.

Pharao Potifar:

(hebt die Hand)

Ruhe! Nehmt euch gefälligst zusammen. Bei einem Staatsakt zankt man sich nicht. Man lächelt huldvoll…

(lächelt nach allen Seiten)

… nach allen Seiten und macht einen guten Eindruck.

Aziz: 

(immer noch sauer)

Ach ne! 

Neferati: 

(böse)

Aziz! Sei still, sonst fliegst du hier raus!

(alle gucken erstaunt zu ihr; Aziz schweigt überrascht)

Aziz: 

(maulend)

Ich mein‘ ja nur.

Pharao Potifar: 

(zu Arton)

Schreibe!

(zu den anderen)

Ich – Potifar der Große …

(räuspert sich)

Also, ich meine, Potifar der 1. Ich bestimme, dass vom heutigen Tag an nicht nur der erstgeborene Sohn der Hauptfrau Pharao werden darf, sondern auch die erstgeborene Tochter Pharaonin, wenn zufällig kein Sohn da ist.

(zu Arton)

Hast du das?

Arton: 

Ja, das habe ich.

Pharao Potifar: 

Gut, dann beschwören wir das vor Amun Re.

(erhebt sich und geht zum Altar; die anderen folgen; Potifar hebt die Arme und blickt auf zu Amun Re; es kann feierliche Musik eingespielt werden)

(zu Femi)

Femi! Jetzt bist du dran!

Femi: 

(stellt sich unter das Götterbild und blickt die Anwesenden an)

Der Sonnengott Re möge das neue Gesetz gutheißen und für alle Zeiten bestätigen!

Nicht Sohn nur soll der König sein,

es darf auch sein das Schwesterlein.

Stimme des Re: 

(feierlich aus dem Hintergrund)

Ich – Amun Re – höre alles, sehe alles, weiß alles. Das neue Gesetz von Potifar soll zur Sonne aufsteigen und von nun an jeden Morgen mit ihren Strahlen zur Erde zurückfließen.

Femi: 

Gott Amun Re nimmt das Gesetz an.

(erhebt die Hände)

Von Potifar gesprochen. Von Arton geschrieben. Von Amun Re bestätigt. Das Gesetz ist für alle Ewigkeit aufgenommen.

(Alle Anwesenden erheben ebenfalls die Arme, verneigen sich dreimal vor dem Götterbild. Dann nehmen sie ihre vorherigen Plätze ein.)

Pharao Potifar: 

(lässt sich von dem Diener ein Glas Wein geben)

Regieren macht durstig!

(trinkt und gibt dem Diener das Glas zurück)

Außerdem macht Regieren hungrig. Lass uns essen gehen.

Ranim: 

Endlich! Das erste vernünftige Wort. Was gibt’s denn?

Seth: 

Fladenbrot mit Aprikosen-Feigen-Mus. Dazu süßer Tee mit Minze.

Wachteln, Tauben und Flamingos. Dazu fünf Sorten Wein.

Aligatorsteaks in Krokodilstränen eingelegt, Nilpferdleber, Schlangenragout. Dazu fünf Sorten Bier.

Zum Schluss Nubischer Obstsalat mit Antilopenmilch.

Ranim: 

Das hört sich gut an. Ich hab‘ aber auch einen Hunger!

Aziz: 

(geht mit Ranim zusammen ab)

Nach dem Essen muss ich dich sprechen, Ranim. Komm zur Pyramide.

Ranim: 

Ich werde da sein, Azis!

(alle ab) 
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(es wird dunkler)

Aziz: 

(kommt leise mit Esila auf die Spielfläche; leise ist auch ihre Unterhaltung)

Hoffentlich kommt Ranim auch.

Esila: 

Der kommt bestimmt.

Aziz: 

Wieso glaubst du das?

Esila: 

Der ist doch verknallt in dich.

Aziz: 

Woher weißt du das denn?

Esila: 

Na hör mal! Das weiß doch jeder.

Aziz: 

Aha!

Esila: 

Sag bloß, du hast das noch nicht gemerkt?

Aziz: 

Sei still! Da kommt jemand.

Ranim: 

(kommt leise dazu)

Also, Azis, warum willst du mich sprechen?

Aziz: 

Du hast das mit dem neuen Gesetz mitgekriegt?

Ranim: 

Na klar, war doch dabei.

Aziz: 

Dann weißt Frau: ja auch, dass ich eigentlich auf Ägyptens Thron gehöre.

Ranim: 

Soll ich das wissen? Und warum?

Aziz: 

Weil Armina gar nicht die Tochter von Neferati ist.

Ranim: 

Das wird wenigstens gemunkelt.

Esila: 

Stimmt, das habe ich auch schon gehört.

Aziz: 

Armina ist noch nicht von der fünften Nebenfrau. Und deshalb gehört der Thron mir.

Ranim: 

Na gut. Nehmen wir mal an, dass das stimmt. 

Aziz: 

(eindringlich)

Es stimmt, Ranim! Es stimmt. Ich habe da so meine Quellen!

Ranim: 

Und warum erzählst du mir das?

Aziz: 

(rückt näher zu ihm und sieht sich erst einmal nach allen Seiten um)

Sie muss weg!

(Pause)

Ranim: 

Wer?

Aziz: 

Armina!

(Pause)

Esila: 

Oh Gott Isis und Osiris!

Ranim: 

Dann mach doch!

Aziz: 

Nicht ich!

Ranim: 

Sondern?

Aziz: 

Du!

Ranim: 

Nein!

Aziz: 

Doch!

Ranim: 

Und warum sollte ich das tun?

Aziz: 

Weil du mich liebst.

Ranim: 

Ach ja?

Aziz: 

Das weiß doch jeder hier am Hof!

Ranim: 

Aha! Und wenn ich’s tue, suchst du dir einen anderen.

Aziz: 

Niemals!

Ranim: 

Doch!

Aziz: 

Warum sollte ich das tun?

Ranim: 

Weil Potifar mich hinrichten lässt.

Esila: 

Oh Gott Isis und Osiris!

Aziz: 

Er wird es aber nicht erfahren.

Ranim: 

Bist du dir da sicher?

Aziz: 

Ganz sicher!

(Ranim guckt Esila an)

Ich bin mir da ganz sicher, hörst du!

Esila: 

Ich bin mir da auch ganz sicher!

Aziz: 

Und außerdem …

Ranim: 

Ja?

Aziz: 

Du musst es ja nicht selbst machen.

Ranim: 

Aha!

Aziz: 

Und zu dem Zeitpunkt zufällig bei deinen Soldaten sein.

Ranim: 

Du bist ganz schön raffiniert, Azis.

Aziz: 

Die zukünftige Pharaonin muss nicht nur klug und weise sein. Sie muss auch raffiniert und verschlagen sein.

Esila: 

Genau. Sonst braucht sie sich gar nicht erst auf den Thron zu setzen.

Aziz: 

Genauso ist es.

Ranim: 

Auf dem Thron ist aber Platz für zwei.

Aziz: 

Ja natürlich! Für mich und  -  für dich!

Ranim: 

Ist das ein Versprechen, Azis?

Aziz: 

Das ist ein Versprechen, Ranim!

(alle ab)
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(es wird wieder hell; Esila und Seth kommen eilig von verschiedenen Seiten auf die Spielfläche) 

Seth: 

(aufgeregt und mit einem Korb in der Hand)

Unsere Soldaten haben gewonnen. Große Klasse! Und sie haben große Beute gemacht!

Esila: 

(trägt auch einen Korb)

Weiß ich schon. Und etwas von der Beute habe ich auch.

Seth: 

(grinst)

Ich auch. Und die Sachen schaffe ich schnell zu mir in meine Hütte.

Esila: 

Mache ich auch! Was ich hab‘, hab‘ ich!

(beide wieder ab)

Arton: 

(kommt mit Femi)

Der Pharao will den Göttern danken, Femi. 

Femi: 

Ich habe schon alles veranlasst, Arton.

Arton: 

Das ist gut. Niemand hat an einen solchen Sieg geglaubt.

Femi: 

Die Götter meinen es gut mit Ägypten.

Arton: 

Ja, das ist wohl so. Zweimal haben sie Ranim vor dem Tod bewahrt, als er einer Übermacht gegenüber stand.

Femi: 

Meine Priester und ich haben Tag und Nacht für Ranim und seine Soldaten gebetet. Und Amun Re hat unsere Bitten erhört.

Arton: 

Ja, das hat er. Und deshalb werden wir ihm ein großes Fest veranstalten.

Femi: 

Der Pharao will den Göttern ein großes Opfer darbringen.

Arton: 

Das hat er versprochen. Das kann er aber auch, denn seine Kriegsbeute ist reichlich groß.

Femi: 

Er will dem Volk sogar Freibier gewähren.

Arton: 

Oha! Das werden lustige und feuchtfröhliche Tage.

Femi: 

Gönnen wir es ihnen, Arton. Viele haben den Vater, den Bruder oder den Sohn verloren.

Arton: 

Aber auch hier ist Potifar sehr großzügig.

Femi: 

(seufzt)

Ja, ja, eine Einbalsamierung erster Klasse.  Und das 476mal! Was meinst du, wie lange  das dauert?

Arton: 

Auch dafür belohnt euch Potifar sehr großzügig. Außerdem bekommt ihr einen neuen Tempel. Und du kriegst sogar einen eigenen Palast.

Femi: 

Ich beklage mich ja auch gar nicht.

Arton: 

Dazu hast du auch keinen Grund, Femi!

(beide ab)
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(von feierlicher Musik begleitet, kommen alle auf die Spielfläche und nehmen ihre Plätze ein – allerdings fehlt Armina; das Pharaonenpaar nimmt auf dem Thron Platz; Musik langsam aus)

Pharao Potifar: 

(feierlich)

Meine lieben Untertanen! Unsere Soldaten haben einen großen Sieg errungen!

(Jubel)

Die Hethiter, unsere ewigen Feinde, sind geschlagen!

(Jubel)

Ranim hat mit seinem klugen Schlachtplan dafür gesorgt, dass unsere Verluste gering blieben.

(Jubel)

Die Götter waren auf unserer Seite. Amun Re war uns wohl gesonnen!

Stimme des Re: 

(während sich alle mehrfach verbeugen)

Ich – Amun Re – höre alles, sehe alles, weiß alles!

Pharao Potifar: 

Bevor wir nun alle in den Tempel gehen und den Göttern unsere Opfer darbringen …

Femi: 

(unterbricht ihn)

Und den Priestern auch)

Pharao Potifar: 

Und den Göttern und den Priestern unsere Opfer darbringen, wollen wir etwas von der Beute bestaunen.

(lebhaftes Gemurmel)

Aziz: 

Ranim, unser Feldherr,  hat viele schöne Dinge mitgebracht! 

(Potifar klatscht in die Hände)

Seth: 

(kommt mit einem Karton und legt ihn vor Neferati zu Boden)

Dieser kostbare Schmuck ist für Neferati, die göttliche Pharaonin.

Neferati: 

(zieht eine Kette aus dem Karton und legt sie sich um)

Ein wahres Schmuckstück!

(alle staunen und klatschen)

Esila: 

(kommt mit einem Karton und legt ihn vor Potifar auf den Boden)

Gold und Silber für Potifar, den Sohn der Sonne!

Pharao Potifar: 

(wühlt in den Münzen herum und wendet sich an Arton) 

Verteile dies nach der Tempelfeier unter den Menschen.

(Jubel)

Seth:

(bringt einen großen Bogen; es kann auch etwas anderes sein)

Bogen und Pfeile vom besiegten Hethiterkönig!

(Staunen und Bewunderung)

Esila: 

(bringt eine Krone)

Die Krone der besiegten Hethiterkönigin!

(Staunen und Bewunderung)

Neferati: 

(ungeduldig, weil die Diener sich Zeit lassen)

Warum geht es nicht weiter? Hat der König der Hethiter nicht mehr zu bieten?

Seth: 

(kommt und flüstert Arton etwas zu)

Ich trau mich nicht.

(schnell wieder ab)

Arton: 

(flüstert erschrocken Femi ins Ohr)

Sag du es ihm!

Femi: 

(tritt zögernd zum Thron)

Es ist …

Neferati: 

(ungeduldig)

Nun rede schon, Femi!

Femi: 

Herrin, der Wille der Götter ist manchmal für uns Menschen nicht zu verstehen.

Pharao Potifar: 

Was redest du da, Femi? Heute ist doch ein Tag zum Feiern!

(Auf einen Wink Femis schieben Esila und Seth den Körper von Armina auf einer Bahre herein und lassen sie vor dem Thron stehen; alle schreien vor Schreck durcheinander)

Neferati: 

(beugt sich über Armina)

Oh, mein Kind! Wer hat dir das angetan?

(legt schluchzend ihren Kopf auf Armina)

Pharao Potifar: 

Wer hat sie gefunden?

Esila: 

Sie lag vor dem Palast.

Seth: 

Ganz allein. Keiner war zu sehen.

Pharao Potifar: 

Ranim! Suche den Mörder und bringe ihn zu mir! Sofort!

Ranim: 

(verbeugt sich und geht ab)

Wie du befiehlst, Potifar!

Neferati: 

(zu Esila)

Hilf mir!

(Esila stützt Neferati, beide gehen ab)

Pharao Potifar: 

(zu Arton)

Komm mit, wir müssen beraten!

(beide ab)

Femi: 

(zu Seth)

Bring Armina ins Totenhaus.

(beide ab)

Aziz: 

(guckt sich um und zeigt ein zufriedenes Gesicht)

Meine arme Schwester! Arme, arme Armina!

(geht ab)

Stimme des Re: 

(aus dem Hintergrund)

Ich – Amun Re – höre alles, sehe alles, weiß alles!

(leise traurige Musik ist eine Weile zu hören. Dann verklingt sie)
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